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I. [bookmark: _Toc434917666][bookmark: _Toc449527862][bookmark: _Toc453830195]Einordnung des Fachbereichs in das Profil der Universität
Das Hauptziel des Fachbereichs 4 ist der Ausbau der Exzellenz in Forschung und Lehre. Auf diesem Fundament strebt der Fachbereich eine weitere regionale, nationale und internationale Vernetzung an. Dabei bewegt er sich im Einklang mit dem Profil der Universität „Bildung – Mensch – Umwelt“ und berührt ausdrücklich die beiden erstgenannten Profilkomponenten „Bildung“ und „Mensch“. Der Fachbereich strebt an, das Thema der Informatik, und das heißt vor allem das des gesellschaftlichen Wandels durch Gestaltung der Informationstechnologie, im Profil der Universität stärker sichtbar zu machen.
II. [bookmark: _Toc434917667][bookmark: _Toc449527863][bookmark: _Toc453830196]Entwicklungsziele 
a) Forschung
· Die Forschungsexzellenz in der Informatik und ihren Anwendungen soll in Form international anerkannter Schwerpunkte durch Projekte und hochrangige Publikationen sichtbar werden.
· Das Fach Informatik ist ein Fundament der Forschung am Fachbereich und soll deshalb als stabiles und hochwertiges Fach gestärkt werden.
· Die Computervisualistik, die Wirtschaftsinformatik und das Informationsmanagement haben einen starken Bezug zur Informatik. Dieser soll erhalten bleiben und weiter ausgebaut werden. Insbesondere sollen die zugehörigen Forschungskapazitäten ausgebaut werden.
· Web Science als starkes Forschungsgebiet und neu entwickeltes Lehrgebiet soll als Exzellenzfeld ausgebaut werden und internationale Sichtbarkeit erlangen.
· Die Gesamtsumme der Drittmitteleinwerbung ist zu erhalten bzw. durch die aktive Mitwirkung weiterer Arbeitsgruppen zu erhöhen. 
· Die institutsübergreifende, interdisziplinäre Zusammenarbeit über die Schwerpunkte „Mobile Systems Engineering“, „Web Science“, „E-Government“ und „Management mediengestützter Dienstleistungsinnovationen“ soll ausgebaut werden, unter anderem durch institutsübergreifende Forschergruppen.
· Fachbereichs- und campusübergreifenden Forschungsaktivitäten nach dem Vorbild von KoMePol sollen weitergeführt und ausgebaut werden. Darüber hinaus soll ein informatikbasierter Schwerpunkt über verschiedene Fächer des Fachbereichs hinweg, mit überregionaler Kooperationseinbindung, entwickelt werden. Dafür kommen verschiedene Themenbereiche infrage: „Mobile System Engineering“, „Computational Social Science“ oder „Web Science“.
· Der Transfer von Forschungsergebnissen in die Wirtschaft, die Politik und die Gesellschaft soll erhöht werden. Dazu ist neben entsprechenden Beteiligungen an Projekten auch die Verstärkung der Mitarbeit in entsprechenden Gremien und Foren, etwa der it.Stadt Koblenz e.V., anzustreben. Neben bereits genannten Schwerpunkten ist hier auch das Thema der Digitalen Transformation von besonderer Bedeutung.
b) Studium und Lehre
· Die Lehre im Fachbereich soll inhaltlich und programmatisch weiterhin mit der Forschung verknüpft bleiben und enger mit den Schwerpunkten der Forschung im Fachbereich zusammengeführt werden. Dabei soll eine überregional sichtbare Lehrexzellenz auf international vergleichbarem Universitätsniveau erreicht werden.
· Die Studierendenzahl soll in allen Master-Studiengängen gesteigert und dabei gleichzeitig die Vielfalt im Angebot erhalten oder gar ausgebaut werden.
· Die Vielfalt im Lehrangebot soll erhöht werden durch neue, attraktive Studiengänge (d. h. zur Erhöhung der Studierendenzahl), die in das Portfolio des Fachbereichs passen und durch eine Zusammenarbeit mit anderen Fachbereichen angereichert werden können.
· Die Studienabbrecherquote soll weiterhin gesenkt werden. Die Betreuung und das Mentoring der Studierenden soll effizienter und durchgreifender gestaltet werden. Dazu sind mehr Lehrende und auch ältere für jüngere Studierende einzubinden. Außerdem ist der Ausbau der unterstützenden bzw. vorbereitenden Kurse, die das Regelprogramm z. B. im Modulbereich „Mathematik für Informatiker“ begleiten, geplant.
· Das Lehrangebot soll in stärkerer Weise international ausgebaut werden. Dazu ist das Angebot an englischsprachigen Veranstaltungen zu erhöhen, bestehende internationale Kooperationen sind zu erweitern und neue internationale Kooperationen zu kreieren.
c) Wissenschaftliche Weiterbildung
· Der Fachbereich wird Weiterbildungsangebote in Kooperation mit dem ZFUW und mit anderen Fachbereichen unterstützen. Dabei soll das Problem der Integration der Lehre für Regelstudierende und für berufsbegleitend Studierende gelöst werden.
d) Wissenschaftliche Nachwuchsförderung
· Die Zahl der Promotionen und Habilitationen soll gesteigert, die Wege zu diesen Abschlüssen sollen verbessert und dadurch die Qualifikationszeiten verkürzt werden.
· Zur Optimierung der Wege zur Promotion sollen bestehende Initiativen zu fachübergreifenden Promotionskolloquien unterstützt werden. Insbesondere wird die Etablierung eines DFG-Graduiertenkollegs angestrebt.
e) Internationalisierung
· Die Internationalisierung des Fachbereichs soll in dem Maße, wie in den einzelnen Zielen jeweils ausgeführt, gestärkt werden: in der Forschung durch stärker international ausgerichtete Forschungskooperationen, in der Lehre durch die Erweiterung englischsprachiger Lehrangebote, international ausgerichteter Studiengänge (Vorbild Web Science) und die Durchführung von Summerschools sowie durch eine verstärkte Akquisition ausländischer Studierende, vor allem auch im Post-Doc-Bereich.
f) Wissenstransfer / Bedeutung für Stadt und Region
· Die Mitglieder des Fachbereichs sollen mit dem wissenschaftlichen und dem bildungspolitischen Umfeld, sowohl regional als auch national und international, in stärkerem Maße vernetzt werden. Dazu sind Partnerschaften mit den umliegenden Wirtschaftsinstitutionen auszubauen (Vorbild Debeka, CompuGroup), neue zu entwickeln und in die Arbeitsabläufe im Fachbereich zu integrieren.
· Bilaterale Forschungsvorhaben und multilaterale Kooperationsprojekte sollen gesteigert werden.
· Der internationale Austausch von Studierenden und Lehrenden soll in Form von Summer Schools und international ausgerichteter Regelstudiengänge ausgebaut werden.
g) Organisation / Infrastruktur
· Der Fachbereich wird seine fachbereichsbezogenen Strukturen kontinuierlich modernisieren.
h) Gleichstellung / Diversity
· [bookmark: _GoBack]Der Fachbereich strebt einen höheren Frauenanteil in den Studiengängen Informatik und Wirtschaftsinformatik an – so wie es in den Studiengängen Computervisualistik und Informationsmanagement bereits gelungen ist. Dazu sollen auch die Außendarstellung weiter verbessert und die Bewerbung von Angeboten gezielt gestaltet werden, um die Studiengänge für Frauen attraktiv zu machen. Dies kann z. B. auch durch die bessere Einbindung der Aktivitäten des Ada-Lovelace-Projekts in den Fachbereich erreicht werden.
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